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Das erſte Rapitel
Von den partihus orationis uberhaupt.

5. 1.Jie Worter einer jeden Sprache konnen unter acht Na—
 men gebracht werden, ſie heiſen die Theile der Spra—
che, partes orationis. Dieſe wollen wir kennbar machen.

5 2. Wenn ich einem Dinge einen Namen gebe, ſo druckt
dieſer Name entweder aus: was das Ding iſt; oder: wie
das Ding beſchaffen iſt. Jm erſten Falle gebe ich dem Dinge
den Namen, der ihm beſtandig zukomt, und ihm weſentlich
iſt, bicſer] Name heiſt nomen ſubſtantiuum. Jm andern
Falle gebe ich dem Dinge einen Namen, der ihm nur in die
ter oder jener Betrachtung gegeben wird: dieſer Name iſt
ihm nur zufallig und heißt nomen adiectiuum. Wenn das
nomen ſubſtantiuum noch einen beſondern Namen hat, der
nur einem oder etlichen von ſeinet Art gegeben wird, ſo heiſet
dieſer Name nomen proprium, z. E. Stadt, iſt ein nomen
ſubſtantiuum: damit aber eine Stadt von der andern un—
terſchieden werden konne, ſo giebt man einer jeden ihren eige—
nen Namen, nomen proprium, Die Worter, die die Zah
len ausdrucken, heiſen nomina numeralia.

5.3. Weil man im Reden ein angefuhrtes nomen, oder
was anſtatt eines.nominis vorjetzo aebraucht worben, nicht
immer wiederholen mag; denn es klange ubel, und ware auch
eine verdrußliche Sache, ſo hat jede Sprache gewiſſe andere
Worter, die ſtatt der nominum gebraucht werden; dieſe heiſen
deßwegen pronomina, z. E. anſtatt, daſi man ohne pronowina
ſagen mußte: Gott ſchaffet den Menſchen, Gott gibt dem
Menſchen die Dinge, die dem Menſchen zu dem Leben des
Menſchen nothige Dinge: ſagt man mit pronominibus:
Gott ſchaffet den Menſchen, er gibt ihm das, was zu ſei-
nem Leben nothig iſt.

5. 4. Wenn man auf die Einrichtung der ganzen Natur
Acht hat, ſo wird man ſehen, daß alles und jedes entweder
ſelbſt etwas thut, oder daß an deniſelben etwan gethan
wird, b. i. daß es etwas leidet. Folglich iſt alles, was
geſchieht, eutweder ein Thun oder ein Keiden. Dicjenigen
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4 Das erſte Kapitel
Worter, die ein Thun ausdrucken, heiſen verba acliua;
die ein Leiden ausdrucken, heiſen verba paſſiua. Man muß
aber das Thun unterſcheiden. Entweder ich thue etwas,
welches ich nur an mir, nicht aber außer mir an einem an-
dern Dinge thun kann. Das Wort, welches eine ſolche
Handlung ausdruckt, heiſt rerbum actiuum intranfitiuum
oder verbam neutram. Thue ich aber etwas, welches ich
außer mir auch an einem andern Dinge thun kann, ſo heiſt
das Wort, weiches eine ſolche Handlung ausdruckt, verbum
actiuum rranſitiuum oder ſchlechtweg verbum actiuum, z. E.
gehen, ſtehen, liegen, lachen 2c ſind verha neutra; ſie be
deuten eine Handlung, die ich an keinem andern Gegenſtand,
als nur an mir ſelbſt, ausuben kann: Hingegen, ſchlagen,
ſehen, loben, verſehen, reden?c. ſind verba actiua, ſie bedeuten
eine Handlung, die ich nicht allein an mir, ſondern auch an
einem andern Gegenſtand ausüben kann. Wenn man bey
dem verbo intranſitiuo im Teutſchen die pronomina mich,
dich, ſich  brauchen muß, nennet man es ein verbum re-
ciprocum. Es ergiebt ſich hieraus, daß die. intranſitiua
ketne paſliua haben (doch ſ. unten Reg. VII. 4 d) Jn der
Latein. Sprache giebt es noch eine vierte Urt von verbis, de-
ponentia genannt: Sie lauten wie paſſiua, ſind aber der
Bedeutung nach entweder actiua, oder neutra. Wenn in der
Latein. Sprache ein verbum neutrum in dem perfecto, und
in den von dem perfecto herkommenden temporibus, wie
ein paſſiuum lautet: ſo nennen es die Grammatiker verbum
neutro-paſſiuum

5 J. Man kann das Thun und das Leiden auch durch
Worter ausdrucken, welche wie nomina adiectiva gebraucht
werden konnen; ſolche Worter nehmen in ſo ferne Theil an
ihrem verbo, und heißen deßwegen participia, als: ſterbend;
ein ſterbender Mann, das iſt ſo viel, als: ein Mann, wel—
cher ſiirbt. Geſchrieben: ein geſchriebener Brief, das iſt ſo
viel, als: ein Brief, welcher iſt geſchrieben worden.

5. 6. Wenn wir etwas thun oder leiden: ſo wollen wir
auch dabeh ſagen, wenn, wie, wo, warum ec. wir thun
oder leiden. Die Wortgen, die ſolches ausdrucken, heiſen
aduerbia.5.7 Ss giebt ferner Wortgen, welche por den nomi-
nibus, pronominibus, participiis und verbis ſtehen, und

bey



Von den partibus orationis uberhaupt. 5

bey den erſtern dreyen gewiſſe Calus reairen, ben dem verbo
aber mit dem verbo Ein Wort ausmachen. Dieſe Wortgen
nennet man praepoſitiones

5 8. Die Worter, welche in der Rede die Worte und
GSatze verbinden, heiſſen coniunctiones.

5.9. Endlich hat man gewiſſe Wortgen, welche gemei—
niglich nur einen gewiſſen Laut horen laſſen. Man braucht
ſie, die Empfindungen des Gemuthes, ein Ruffen oder
Schreyen auszudrücken: dieſe Wortgen heiſen interiectiones.

ſ. 10. Jn der Teutſchen, Grichiſchen und vielen andern
Sprachen iſt außer den jetzt angefuhrten acht Worterarten
noch eine Art, der Artikel genannt. Jn unſerer Sprache
iſt der Artikel der, die das Weil dieſe Wortgen ohnt no-
men ſubſtant. Richts bedeuten, wollen wir ſie indeſſen mit
zu dem ſubſtantiuo rechnen. Die Lateiner wiſſen von einem

ſolchen Artikel Richts.

Das zweyte Rapitel.
Von den partibus orationis inſonderheit, und von

deren Veranderungen.

5 I. Dieſe acht Arten der Worter kann man in drey
Kſlaſſen abthellen. Einige werden deklinirt, dieſe. ſind no-
men, pronomen und participium. Andere werden konju—
girt, dieſe iſt ollein das verbam. Die ubrigen viere ſind
keiner Veraunderung unterworfen.

g 2. Detliniren heißt einem Wort die verſchiedenen En—
dungen geben, die es nach der Verſchiedenheit der Fragen,
die man bey demſelben thun kann, bekommen mufj.

Se Z. Konjugiren heißt einem Wort die verſchiedenen
Endungen geben, die es nach der Verſchiedenheit der Per—
ſon, der Zeit, und der Art und Weiſe des Thuns oder des
Leid sbk nnen mußen eot J J5. Zum Dekliniren gehort alſo, daß man gewiſſe
Fragen wiſſen muß. Dieſe ſind folgende:

Wenn ein Thun oder Leiden ausgedruckt wird, ſo mußß
etwas da ſeyn, was da thut oder leidet. So kann ich alle—
mal fragen: wer oder was thut? wer oder wag leidet?
Auif dieſe Frage hat das Wort eine Endung, die der caſus

Az nomi-



6 Das zweyte Kapitel
nominatiuns heißt. Auf die Frage weßen? bekomt das
Wort eine Endung, welche caſus genitiuus heiſet. Fragt
man wem? ſo giebt man dem Wort eine Endung, welche
caſus datiuus genennet wird. Fragt man bey einem Worte
wen? oder was? (dieſes kann bey allen verbis actiuis geſche-
hen, Kap. 1. 4.) ſo hat das Wort eine Endung, die der ca-
ſus aceuſatiuus heiſet. Wenn man rufet oder Jemanden
anredet, ſo bekomt das Wort eine Endung, die der caſus
vocatiuus heiſet. (Dieſe Endung iſt, wenig Falle ausge—
nommen, mit dem nominatiuo einerley.) Endlich wenn
man die Zeit, Art und Weiſe, Urſache eines Thuns oder
Leidens (Kap. I. 6.) ausdruckt, hraucht mou eine Endung,
welche der caſus ablatiuus heiſet. Es ſind alſo ſechs caſus.
Weil nun eine Sache nicht nur einmal, ſondern mehrma
len geſetzt werden kann, ſo hat man der Sache zwey Zahlen
gegeben, numerum ſingularem, wenn man von ihr in der
tinfadyen Zahl redet; und den numerum pluralem, wenn
man von ihr in der vielfachen Zahl redet. Ein jeder nume-
rus hat vorgemeldete ſechs ealas. Wenn man ein Wort in
dieſen zwey numeris durch alle ſechs caſus verandert, ſo
deklinirt man.

ſ. 5. Ehe wir zum Dekliniren ſelbſt ſchreiten, muſſen
wir erſt erklaren, was das genus ſen. Die erſte Sprache
hat den nominihus, folglich auch den pronominihus (denn
ſie ſtehen ſtatt der nominum) und den partieipiis zweyerley
Geſchlecht, ein mannliches maleulinum und ein weibliches
femininum gegeben. Sie haben es von den Thieren herge—
nommen. Die Ceutſchen, Grichen und Lateiner haben
noch ein drittes Geſchlecht hinzugethan, das iſt das Ge—
ſchlecht, welches weder das mannliche, noch das weibliche,
b, i. keines von beyden, iſt. Keines von benden heiſt neu—
trum, daher heit dieſes Geſchlecht genus neurrum. Jm
Teutſchen erkennet man das genus aus dem Artikel, welcher
vor dem nomine ſtehet. Der Menſch iſt ein maſeul., die.
Frau iſt ein femin,, das Kind iſt ein neutrum. Jm Lateini
ſchen hat man das genus der ſubſtantiuorum von je her der
Jugend durch gewiſſe Regeln beybringen wollen. Man
mache es aber der Jugend leichter, und laſſe mit jedem ſub-
ſtantiuo das genus deſſelben durch Vorſetzung des pronomi-
nis hie, haee, hoe, lernen, wie es im Grich. und Teutſchen

mit



Von den partibus orationis inſonderh. u. v. der. Verand. 7

mit dem Artikel zu geſchehen pflegt. Wie viel leichter muß
es einem Knaben ſeyn, wenn er lernt: hie panis, hoe iter,
haee conſuetudo, hie ordo &e. als wenn er leruen muß:
maſculina ſind, die ſich endigen auf o, or, os, er &e. au-
genommen die verbalia in io; und die in do und go; von
dieſen wieder ausgenommen eardo, ordo &e. MWo die Re—
gel ohne alle Ausnahme iſt: z. E. alle verbalia in io und die
von den adiectiuis hergeleiteten Worter in ia, tas und do ſind
ſeminina: ſo kann man gar wohl auch eine Regel lernen
laſſen.

5. 6. Nunmehro kommen wir zum Deklliuiren ſelbſt.
Bevor man die lateiniſchen Worter dekliniren lernet, muß
man erſt in der Mutterſprache richtig dekliniren konnen. Jn
unſerer Sprache komt es ſonderlich auf den Artikel an.
Die Deklinazion deſſelben iſt folgende:

Singuluris. Pluralis.
maſc. ſem. neu- in allen

trum. drey gen.
wer? oder was? caſ. nom. der, die, das. die.
weſſen? caſ. genit. des, der, des. der.
wem? caſ. dat. dem, der, dem. den.
wen? od. was? caſ. accuſ. den, die, das. die.
von, aus, mitrc. wem? eal. ablat. dem, der, dem. den.

Wenn wir dieſen Artikel nicht gebrauchen, und ein an-
deres Wort, als: ein, eine, ein, oder ein adiect. pronom.

oder partieipium vor dem ſubſtantiuo ſtehet: ſo bekommen
dieſe Worter die Endbuchſtaben des Artikels, daraus ſich
ebenfalls der caſus erkennen laßtt, als:
Nom. mein Vater, rechte Geſtalt, gutes Bier.
Gen. meines Vaters, rechter Geſtalt, guten Bieres.
Dat. meinem Vater, rechter Geſtalt, gutem Biere.
Acc. meinen Vater, rechte Geſtall, gutes Bier.
Abl. wie der dativ.

r Nom. gute Bucher.
 Gen. guter Bucher.Plur. Dat. guten Buchern.
1 Ace, gute Bucher.

Hat aber das Wort gar keinen Zuſatz, ſo tanu man freylich
Abl. wie der dativ.

die caſus nicht ſo leichte erkennẽn. So dann aber muß man

A4 auf



8 Das zweyte Kapitel
auf den Zuſammenhang der Worte Acht haben, oder den
Artikel indeſſen vor das Wort ſetzen. Als:
Nom. das iſt Waſſer. (das Waſſer.
Gen. ein Topf voll Milch. (der Milch.)
Dat. traue nicht Menſchen. (den Menſchen.)
Acc. ich brauche Geld. (das Gield.)
Abl. ich rede von Kindern. (von den inbern)

5. Weann die Ceutſche Deklinazion vollklommen be
griſſen iſt, ſo fange man mit der Latein. an.

Alle nomina und participia im Latein. endigen ſich im
nominatiuo ſingularis auf a, e, e, I, n, o, r, s, t, u, x. Da
nun ſonderlich die Endſylbe des Wortes die ſechs caſus an-
zeiget, und ſolches auf funferlen Art zeſchieht, ſo hat man
funf Deklinazionen gemacht, welche hier folgen.

J. II. III. nii. V.ſNom. a. er, ir, us, um. o,r,s,x, a, e,c,l,n, t us, u. es.

lGen. ae. ĩ. is. us, u. ei.Fingu. Dat. ae. o. i. ui, u. ei.laris. Ace. am. um. em. um,u. emVoec. wie im Nominatiuo.

labl. a. O. e, i.  u. e.
ſNom. ae. i, a. es, a. us, ua. es.
Gen. arum. orum. um. num. erum.

Plura- Dat. is. is ibus. ibus. ebus.lis.  Ace. as. os, a. es, a. us, ua. en.
IVoe. wie der Nominatiuus.
lAbl. wie der Datiuus.

Hierben iſt folgendes zu merken;
1. Was Ausnahmen ſind, nehme man erſt mit, wenn

an zum Ueberſetzen komt. Solches gilt auch von den
Grich. Endungen der erſten 3 Deklinazionen.

2 Der Voeatiuus der zweyten Deklinazion in us hat e,
und die nomina propria in ius haben i.

3. Die neutra haben im accuſat. wie im nominat. Beyde
caſus haben im plurali a.

4. Der genit. muff bey einem jeden Wort, ſonderlich
Ben den Wartern der dritten Deklinazion ſogleich mit dem
Worte ſelbſt gelernet werden. Man lernt alſo z. E. hie can-
cer, cancri, der Krebs; haec nox, noctis, die Nacht; hic ci-

nis,
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nis, cineris, die Aſche; hoc iter itineris, der Weg, die
Reiſe ec.

5. Die Worter in der funften auf ies, haben im genit.
und dat. ſingul. ein langes e vor dem i.

6. Die adiectiua Einer Endung und die comparatiui
haben im Abl. der dritten e mid i.

5 8. Das adiect. pronom. und partieip. hat im Teut—
ſchen nur Eine Endung, wenn kein ſabſtant. dabey ſtehet.
Stehen ſie aber beyde in Verbindung, ſo haben ſie verſchie—
dene Endungen. davon ſiehe K.2. 6. Jm Lat. aber haben
ſie bald eine, bald zwo, bald drey Endungen. Haben ſie
nur eine Endung; ſo hat. dieſe Endung alle drey genera in
ſich. Haben ſe zwey Endungen, ſo iſt die erſte das maſeu-
linum und femininum zuglejch, und die zweyte iſt das neu—
trum. Beny drey Endungen aber iſt die erſte das maſc,, die
zweyte das ſem. und die dritte das neutr. Man kann mit
den adiectiuis und participiis in ns und tus, ſus oder xus,
wenn ſie ſich darzu ſchicken, Vergleichungen anſtellen. Nam—
lich es kann z. E. etwas lang, langer oder das langſte, und
ein Mann kann gelebrt, gelebrter und der gelehrteſte ſeyn.
Daher hat man drey Stuffen, gradus, gemacht. Die erſte
Stuffe heißt gradus poſitiuus, wenn man ohne Vergleichunq
redet. Macht man aber unter zwey Dingen eine Veralei.
chung, ſo iſt das eine z. E. hoch, und das andere boher.
Hohetr iſt der gradus comparatiuus, welcher im Latein. ſich
auf or im male. und fem., auf as aber im neutro, endiget.
Dieſe Endungen darf man nur zu dem eaſu des politiui in i
ſetzen. Vergleicht man mehrere Dinge mit einander, ſo iſt
das eine z. E. ſchlimm, das andere ſchlimmer, und das
dritte das ſchlimmſte. Schlimmſtie iſt der gradus ſuperla-
tiuus, welcher ſich auf ſſimus endiget. Dieſe Endung darf
man nur an vorgemeldeten caſum ini ſetzen.

Die Ausnahmen nehme man erſt beym Ueberſetzen mit.
5. 9. Wenn man zahlt, kann man es auf verſchiedene

Fragen thun.
I. Wie viel? Eins, zwey, drey a. vnus, a, um; duo,

duae, duo; tres, tria. Von quatuor viere bis zu centum,
hundert werden dieſe Zahlworter nicht deklinirt. Dieſt nu—
meralia heiſen cardinalia.

As 2. Der
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2. Der, die, das wievielſte? der erſte, zweyte, dritte ec.

primus, ſecundus, tertius &e. Dieſe heiſen numeralia
ordinalia.

3. wie viel jedesmal? Einzeln, zwey und zwey, oder
je zwey je drey, oder drey auf einmal 26. ſinguli, bini,
teini &e. Dieſe heiſen numeralia diſtributiua.

4. Wie vielfach? wie vielfaltig? Einfach, einfaltig,
zweyfach, zweyfaltigec. ſimplex, ſimplus, duplex, duplus &e.
Dieſe heiſen numeralia multiplicatiua.

5. Wie vielmal? Einmal, zweymal, dreymal ec. ſemel,
bis, ter Ce. Dieſe heiſen aduerhia numeralia.

5. 10. Die pronomina zum Theil haben in ihrer Dekli—
nazion was ganz beſonders, dieſes muſſen wir unumgang
lich mitnehmen.

Singularis. Piluralis.N. ego ich tu du ſfehlt nos wir vos ihr fehlt
G. mei meiner tui deiner ſui ſeiner, noſtri oder veſtri oder ſai

im fem. noſtrum „veſtrum ihrer
ihrer unſerer eurerD. mihĩ mir tibi dir ſibi ſich, nobis uns vobis euch ſibi

ſich
Aec. me mich te dich ſe ſich, nos uns vos euch ſe ſich

Voc. fehlt tu du vos ihr uAbl.me mir te dir ſe ſich wie im dariu. ſe ſich
SFingularis.

Nom. is, ea, id, er, ſie, es; oder der, die, das.
Gen. eius, ſeiner, ihrer, ſeiner; deſſen, deren, deſſen.
Dat. ei, ihm, ihr, ihm; dem, der, dem.
Acc. eum, eam, id, ihn, ſie, ihn; den, die, das.
Abl. eo, ea, eo, ihm, ihr, ihm; dem, der, dem.

Pluralis.
Nom. ii, ei, eae, ea, ſie; die.
Gen. eorum, earum, eorum, ihrer, derer.
Dat. iis, eis, ihnen, denen.
Acc. eos, eas, ea, ſie, die.
Abl. wie im datiuo.

Eben ſo gehet auch ille, illa, illud; Gen. illius, Dar. illi &e.
iſte, iſta, iſtud; Gen. iſtiut. Dat, iſti &c. ipſe, ipſa, ipſum,
Gien. ipſius &e.

Wenn
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Wenn qqui, quae, quod ſich auf vorhergehende brey pro-
nomina bezichet, ſo verteutſchet man ſie mit der- die: das
jenige.

Singularis.Nom. hic, haec, hoe, dieſer, dicſe, dieſes.

Gen. huius, dieſes, dieſer, dieſes.
Dat. huie, dieſem, dieſer, dieſem.
Acc. hune, hane, hoe, dieſen, dieſe, dieſes.
Abl. hoe, hac, hoe, dieſem, dieſer, dieſem.

Pluralis.
Nom. hi, hae, haee, dieſe.
Gen. horum, harum, horum, dieſer.
Dat. his, dieſen.
Ace. hos, has, haee, dieſe.
Abl. wie im datiuo.

Singularis.
Nom qui, quae, quod, welher, welche, welcheds.
Gen. eujus, deſſen, deren, onſſen.
Dat. cui, welchem, welcher, melchem.
Aec. quem, quam, quod, welchen, welche, welches
Abl. quo, qua, quo, welchem, wicher, welchem.

Pluralis.
Nom. qui, quae, quae, welche.
Gen. quarum, quarum, quorum, deren.
Dat. quibus, welchen.

 Acc. quos, quas, quae, welche.
Abl. wie im datiuo.

Eben ſo geht auch quis? quae? quid welcher? welche?
welches? wer? was? was fur einer? cisque, quaeque,
quodque, jeder, jedweder; quisquis, quilbet, quinis, qui-
cunque, wer da nur, wer es auch imme ſey.

s. 11. Wir kommen nunmehr zum Kojugiren. Darzu
muß man folgende ſechs Stucke ſich bkannt machen.
Sie ſind:

1 Das genus, welches entweder actium, paſſiuum,
neutrum oder deponens iſt. Siehe oben Rap. 14.

2. Die Perſon. Wenn ein Thun oder Leiden augedruckt
werden ſoll, ſo muß Jemand oder etwas da ſeyn, der oder
das etwas thut oder teidet. Hier fangt man von ſch ſelbſt
an, und macht Jch zur erſten Perſon; alsdenn ſetzt nan du,

als



12 Das zweyte Kapitel
als die zweyte, und er, ſie, es, man, macht man zur dritten.
Dieſe Perſonen haben im plurali wir, ihr, ſie.

3 Der numerus. &eſe Kap. 2, 4.4. Ein Thun oder Leiden geſchieht entweder jetzo, d. i.
in der gegenwartigen Zeit, dieſe heiſet teripus praeſens;
oder ſie iſt ſchon vergangen, ſo heiſet ſie tempus praeter.-
tum. Dieſe hat man in drey andere abgetheilet. Entweder—
es geſchah etwas, ſo heiſſet dieſes tempis praeteritum im-
periectum; oder es iſt eiwas geſcheben, ſo heiſet dieſes
tempus praeteritum perfectum; oder es war etwas geſbe-
hen, ſo heiſet dieſes tempus praeteitum plusquamperfe-
clum. Endlich wird ein Thun oder Leiden in Zukunft ge—
ſchehen, ſo heiſſet hieſes tempus faurum.

a. Wenn die Teutſchen etwas zahlen; bedienen ſie ſich
des imperſect. Jn ſolchem Fall aber ſetzen die Lateiner das
perſectum, und braurhen das inperfactum nur, wenn ein
Nebenumiſtand in der Erzahluno borfomt.

5. Ein Thun ober Leiden kann auf verſchiedene Art und
Meiſe ausgedruckt werden Entweder ich drucke es gerade
zu und als etvas aug. das wirklich und gewiß geſchieht,
oder geſchehen iſt, oder geſchehen wird: dieſe Art das Thun
oder Leiden auszudeucken heiſet modus indicatiuus; oder
man druckt es ausals etwas, das unter gewiſſen Umſtan—
den erfolgen kann oder erfolgen ſoll, dieſe Art ſich auszudrü—
cken, heiſet modus coniunctiuus. Dieſer modus heiſet con-
iunctiaus, weil e mit einem andern modo in Verbindung
ſtehen muẽ, wenr der Satz, in welchem er vorkomt, einen
vollligen Verſtans haben ſoll, z. E, er kame, er wurde fom.
men; iſt kein vollger Verſtand: dieſer wird völlig, wenn ich
3 E. darzu ſetze: wenn er durfte. Er durfte iſt auch ein
modus coniunckus, weil noch nicht gewiß und wirklich
geſetzt wird, daßer darf. Ferner kann man das Thun oder
Leiden auf einegebiethende Art ausdrucken, dieſe Art heiſet
madus imper iuus. Endlich kann man ſich auch alſo aus—
drucken, Sa man keine Perſon angiebt, welche thut oder
leidet, nid in ſo ferne redet man unbeſtimmt, daher heiſet
dieſer mdus infinitiuus

Kur- das genus verhi zeigt, ob es Thun oder Leiden
ſey; di Perſon, wer thue oder leide; das tempus, wenn?
und denmodus, wir?

G. Wir
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Wir kommen nunmehr zu der Konjugazion ſelbſt.
wollen aber die Pferde vor dem Wagen ſpannen, und
n unſerer Mutterſprache konjugiren lernen. Wir wollen
m Ende ein rerbum actiuum, und ſolches regulare, und
erbum neutrum, und ſolches irregulare, herſetzen.

ACTIVOM und NEUTRUM.
Indieat. Coniunct. Imperat. Infinit.

ich lobe, gehe lobe, gehe
du- ſi, „ſt „ſt, ſt lobe, loben,

cer t, -t  e; -e geh gehenMwir on, æ n Particip.ihr  t, t wie im lobend,fi. n-n Indiuat, gehend.
ich lobte, giettg

dun ſt, ſter te,  g mie im indicat.
nit  n, en Hat das Im-
ihr t,  t perf, irregul. fehlt fehltſie n, »en einag, ooderu,

iſo hat es hier
a, o und u.

lich habe bin habe ſey habege—gelobt
du haſt e biſt Jhabeſt, ſeyſtes lobet, haben.
er hat Siſt hobe Sſſey S ſey ger gegangenwir haben Zſind Z haben Sſeynz gangen ſeyn.
ihr babt “ſeyd habet Sſeyd Z habt Partieip.
fie haben ſinds haben ſeyn gelobet, gegangen

ſeyd ge—

gangen.
ichhatte war hatte ware
du hat. warſt hat- wa—

teſt teſt reſtt hatte war hatte. ware
vir hot: Twaren Z hat. æmã-

ten 3 Sten Seren
hr hat- waret Z hat. Zwa

et tet retie hut: waren hat. wa—

en ten ren

b

fehlt. fehl.uaburb

Furur.

J
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Indicat. Coniunct. Imperat. Inſinit.

ſlich werde] loben werjdu wirſt Ioben oatlobet den od. loFu-Jer wird haben ben wollẽ.zur. iwir werden]) fehlt gehen mer-
jihr werdet gehet gegan— den od. ge

Lne werden) gen ſeyn hen woillẽ.

PASSIUI.Indicat. Coniunct. Imperat. nfinit.
ich mer- es wird werde es er- laſſe dich gelobet

de gegan de ge loben, er.du wirſt gen merbeſt gangen laſſet den.
er wirdes werde euch loPratſ. wir wer werden g ben.

den KJ ihr wer* werdet
det

ſie wer— werden
den

ich wurbe es wurde es
du wur wurde wur wurde
deſt ge deſt geJ Iin. er murbe gan- wurdeg gan- fehlt fehlt

perf. wir wur. æ gen wur  gen.
den R benhr wur. a wurdet
det

ſie wur— wur
den denIch bin æ es iſt ſey
du biſt S gegan— ſeyſt
r iſt A gen ſeyPerf. Jwir ſind Z wor. ſeyn

tihr ſenrd Z den. ſeyd
iſie ſind J ſeyn

es ſey laſſe gelobet
ge dich, ſeyn ob.
gan- laſſet gelobet
gen euch worden
wor gelobet ſeyn.
den. haben. Participe

gelobt.
Indien

nooaoai qojß
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Indicat. Coniunct, Imp. Infinit.
ſich war Zes war ware es
1bu warſt  gegan warſt ware

Plus- lerwar Bgen war S geganu— fehlt. fehlt.

per,. ihr waret Zden. waret Z wor—
quam ir waren Zwor. waten Z gen

ſie waren Z waren Z den.
ſich werdees es ich werde es gelobet
bu wirſt Swird du wird werden.

Fu- ter wird Tgegan—. mirſt:c. gegan fehlt. Particip.
tur. Jwir mer- æ gen gelobet gen zu lobend.

iden J mer- worden wor
lihr werdet? den ſeyn. den
lſie werden ſeyn.

Wir Teutſchen haben verſchiedene verba, welche der ka—
teiner mit dem coniunctiuo ausdrucken muß: ſolche verba
ſind: ſollen, wollen, können, mogen, durfen, laſſen, wur—
den, z. E. er ſoll, er mag es geſagt haben, oder laßt es ihn
immer geſagt haben, dixerit oder dictum ab eo ſit. Man
ſollte, konnte, durfte, mochte, wurde glauben crederes.
Laßt uns beten, oder wir wollen beten, oremus. Was ſollte
ich thun? quid facerem? Da magſt du zuſehen, tu videris.

Man hute ſich, die jetzt angefuhrten verba nicht mit dem
eoniunctiuo auszudrucken. Wenn es ausdrucklich auf das
ſollen, wollen, konnen, mogen, durfen, laſſen, ankonit:
ſo muſſen ſie anders ausgedruckt werden. Er ſoll kommen,
kann heiſen: veniat; venito; debet venire; dicitur venire.
Jch wollte kommen, wenn ec. venirem, ſi &e. in einem an-
dern Verſtand: volebam venire, oder venturus eram,
ſed

Man hat alle verba der Lateiniſchen Sprache in vier Kon—
jugazionen eingetheilet, man ſollte viel beſſer ſagen, in vier
Klaſſen; denn es iſt in der That nur eine Konjugazion, iu
dem die Endungen aller verborum immer die namlichen
ſind. Ehe wir die Haupttabelle zur Konjugazion geben,
wollen wir etliche Annierkungen smpſeſlen.

1. Die
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1. Die neutra gehen wie die actiua, die deponentia wie

die paſſiua.

2. o, am, em wird im paſiuo, or, ar, er.
3. Dass der zweyten Perſon im ſing. wird rie.
4. Das t der dritten Perſon wird tur.
5.. mus wird mur.
6. tis der zweyten im plur: wird mini.

7 Weunn man ein verbum lernet, muß man vier Stucke
deſſelben zugleich mitlernen. 1) Das praeſens indieatiui.
2) Das perſectum indie. 3) Das ſupinum. 4) Den in-
finitiuum. Von dieſen vier Stucken werden die ubrigen
Lhtile des verbi hergeleitet: und zwar alſo:

jem. er, pr. coni. A. und P. J.
am, ar, id. II. IlI. IIII.
o in Jabam, ebam, ar, imperf. A. und P.

braeſ. am, ar, ſut. ind. A. und b. III. IIII.

1aho, ebo, or, fut. A. und P. I. II.
jans, ens, partic. praeſ. A.
andus, endus, part. fur, P,

ſeram, iſſem, plſ. ind. und eonj.
Perfect. Jerim, perſ. eoni.

i in reru, ſut. coni.
liſſe, infin. praet. A.

Supin. ſturus, ſurus, xurus, partic. fut. A.
tum, ſum, xum in Ltus, ſus, xus, partic. piaet. P.

Ire weggeworfen, wird der imperat. A.

J

Infiu. re Im oder r hinzugeſetzt, wird das imperf. coni.

A. und P.
a

lee in ri, tre in i, wird der infin. praeſ. P.

Zur folgenden Konjugazionstabelle iſt zu merken, daß der
Kennbuchſtabe iſt in der erſten Klaſſe a lang,

in der andern e lang,
in der dritten e kurz,

in der viertnn ilang.

ACTIVUM



Pratſ.

J

Perf.

Plusgf. eram, eras &e

Fur.

AImperf.bam
8
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Indicat.

o ich
8 du
t ermus wir
tis ihr
nt ſie

-t

i ich habe,
iſti du haſt ec.
it

ge-imus
itis
erunt (ére)

ich hatte ec. ge

bo LIL am III. IV
bis es ich wer
hit er derec.
bimus emus
bitis etis ren

A CT
Coniunct.

S Nm
(es) as
(er) at
emus) amus-

(etis) atis
(ent) ant

rem

mus-fe
g

erim ich hnbe
s du habeſt ec

ge-

ifſem. iſſes &e
ich hatte ec. ge-

ro ich werderc.
eris
erit 8e-
erimus haben

eritis
bunt ent erint

IU U M.

fehlt,

Jg
fehlt

fehlt

o du ſollſt
er ſoll
te ihr ſollt ſen

to ſie ſollen/

17

Infin.

arel
ẽrel

re den

re

Pariic.

ans)
ens tnb

wie i prael.

ſſe ge-
aben

fehlt.

ie im perſecto.

irum jurus der
ſſ i1=—mnird

wollen
en lod. will.

PASST
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Indicat.

Pratſ. or ich werderc.

Imperf.

Perf.

mur
mini
ntur

bar, ich wurde
baris, ge
batur,
bamur, bamini, bantur

tus, ſus, xus ſum, es &c

ti, ſi, i ſumus &e.
ich bin ge- worden

Plutgf.tus.ſus, xus eram &e

ſut.

tedas

ti, ſi, xi eramus
ich war ge worden

i. Il. ii. iv.
bor ar ich werde
beris Cris ge—
hitur Suurbimur emur werden
bimini emini

Das zweyte Kopitel

PA S S I U
Coniunct.

er) ar ich werde x.
aris du werdeſt
atur er werde x.

Unn se.
antur

rer, ſch wurde
reris, ge-
retur,
remur, remini, rentur

tus ſus,xus ſim ſis &e
ti, ſi xi ſimus &c.
ich ſey ge- worden

tus, ſus, xus eſſem &c.
ti, ſi, xi eſſemus &c.
ich ware ge- worden

tus, ſus, xus ero &c.
ti, ſi, xi erimus c.
ich werde ge morden
ſeyn.

Luntur entur

U M.
Imperf.

re]re glan
te (dich
re] -n

amini ]J
ẽmini llaßet
mini- ſend)
mini) —e

fehlt

tus es, eſto
ti eſte, oitote
du ſollſt ge- ſeyn

ſeblt.

or du ſollſt dich
er ſoll ſich —n
aſien.
ninor ihr ſollt euch
itor ſie ſollen ſich

wie im

um,ſum,
xum eſſe
ge- ſevn

wie im

umum liri
umge—
werden

—n laſen werden

Wenn man das verbum ſum mit den partieipiis in urus,
tus (lus, xus) und ndus konjugirt, entſteht die ſo ge-
nannte coniugatio periphraſtica.

1 mit dem partie. in urus
Praeſ.urus ſum, ſim ich will, ich wolle —n urum eſſen wollen

Imperf.
Perf.

Plusqt-
wallen

Fut.

2 mit dem partie. in tus, ſus, xus.
Praeſ. tus ſum, ſim ich bin, ſey ge

eiram, eſſem ich wollte —n
fui, fuerim ich habe —n wollen fuille hubenen

wollen
fueram, ſuiſſem ich hatte, batte —n

ero, fuero ich werde —n wollen, ich lore —n wol
werde haben —n wollen len

tum eſſe ge ſeyn
Imperf.

Pa

ſe

prae

perſ

u
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Imperf. tus eram, eſſem ich ſyar, ware ge tum eſſe ge —ſeyn

Perf. fui, fuerim ich bin, ſey ge— koille ge gewe
geweſen ſen teynPlusgf. fueram, fuiſſem ich war, ware

ge geweſen
Fut. ero, ſuero ich werde ge— ſeyn, ſore werden ge—

ich werde ae— geweſen ſeyn geweſen ſeyn
3 mit dem partie. in ndus
Praeſ. ndus ſum, ſim ich bin, ſey zu —n ndum eſſe zu en

man ſoll mich —n ſeyn,ge —werden
man muß mich —n ſollen od. mußen
ich ſoll, muß qge werden.Imperf eram, eſſem, ich war, ware zu —n

Perf. fui, fuerim ich bin zu —n geweſen fuiſſe zu —n
Plusqf. fueram, fuiſſem ich war, ware geweſen ſeyn,

zu geweſen haben, ſollenge werden
Fut. ero, fuero ich werde zu —n ſeyn fore zu —n

ich werde zu —n geweſen ſeyn worden ſehn.
Die verba, welche vLon der Regel abweichen, nehme

man alsdenn erſt, wenn das Konqugiren vollig begriffen iſt.
Doch muß man das verbum ſum gleich anfangl. lernen loſ-
ſen. Von den imperſonalibus aber kann man alles mit
nehmen.

Das verbum wird imperſonale genennet, wenn nur die
dritte Perſon im ſingulari davon gebraucht wird. Es iſt ein
Vortheil fur den Lernenden, das imperſonale mit einem in-
finitiuo und caſu perſonae lernen zu laßen. Denn der infi-
nitiuus iſt wurklich der nominatiuus oder das &ubjeſt zu
dem verbo, und das verbum regirt den dabey ſtehenden da—
tiv. ober accul Als: diſcere decet me Wer oder Was?
diſcere, das Lernen, was thut es? deeet, es zieret, es
ſchmuckt, wen? me, mich d. i. Lernen iſt mir anſtandig, od:
es ſteht mir wohl, es laßt mir wohl, wenn ich lerne. Alſo
auch: me dedecet mentiri &e. me oportet eſſe ich muß eſ-
ſen :c. poenitet me dixiſſe &e. piget me loqui &e, licet
mihi exire &c. expedit wihi diſcere.

Die verba actiaa und neutra werden im paſſiuno in der
dritten ſingularis auch imperſonalia: wir konnen da das
Wortgen man gebrauchen.

B 2 Prueſ.
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Praeſ. itur man geht, eatur man gehe; vidoo iri ich ſeæ

he, man geht.
Imperf. ibatur man gieng, iretur man wurde gehen.
Per?. itum eſt man iſt, itum ſit man ſeh, gegangen, puto,

itum eſſe ich denke, man iſt gegangen.
Plusqf. itum erat man war, itum eſſet man ware, ge-

gangen.
Fut, ihitur man wird gehen, itum erit man wird ge—

gangen ſeyn, ſpero itum iri ich hoffe, man wird gehen.
5. 12. Der infinitiuus wird im Teutſchen wie ein ſub-

ſtantiuum gebraucht. Das Lkeſen, des Leſens, dem Leſen,
das Leſen, von, in, bey, aus 2c. dem Leſen. An ſtatt des
Artikels das, desrc. bedienen wir uns auch des Wortgens
zu, ſo dann nennet man den infinitiuum mit dieſem vorge—
ſetzten (aber nicht damit zuſammengehangten) Wortgen das
Gerundium. Z. E. N. Das Stehlen, oder: Stehlen, oderr
zu ſtehlen iſt nicht erlaubt. G. Die Zeit des Schiafens, oder
die Schlafenszeit, od. die Zeit zu ſchlafen. D. Jch bin bereit
zum Sterben od. zu ſterben. Was wir mit unſerm infiniti-
uo machen, das thun die Grichen, weil ſie einen Artikel, wie
wir, haben, auf die naml. Art. Die Lat. aber, denen ſol—
cher Artikel fehlt, bedienen ſich zwar ihres infinitiui auch
ſo, jedoch nur im nominat. und aceuſ. als: ſeire tuum ni-
hil eſt: audio cantare; allein ſie nehmen das neutrum des
partie. in ndus und drucken ſich dießfalls in allen caſibus

aus. Sie ſagen alſo: tempus, weßen? dormiendi, die Zeit
des Schlafens, od. zu ſchlafen. aptus, worzu? docendo,
zum Lehren od. zu lehren geſchickt. inter orandum, unter dem
Beten. vigilando, im, durch, mit ec. Wachen. (ſ. Reg. XV.)

Denjenigen Theil des verbi, den wir Teutſche gebrauchen,
mit den verhis haben, ſeyn und werden, die perkecta, plus-
quamperſ. in den activ. u. neutris und die paſſiua zu machen,
als: gethan, verlacht, zugeſagt 2 nennet man ſupinum.
Die Lat. haben deren zwey, eines in tum, ſum, xum, das
andere in tu, ſu, xu. Das in um brauchen ſie bey den
verbis, die ein kommen, gehen, ſchicken bedeuten, die Ab—
ſicht auszudruckken, warum man kommt, aeht, ſchickt od.
geſchickt wird. Das ſupinum in u brauchen ſie r bey den
verbis, die ein Kommen bebeuten, auf die Frage: von was
fur einer Verrichtung komſt du her? und 2 ſtatt des intini—

tiui
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tiuni paſſ. bey vielen adiectiuis. als: pondus portatu graue
d. i. graue, quod portetur, Mirabile viſu d. i. quod ad-
ſpieiatur. (NB. alle verba primitiua mit ihren compoſitis,
in dere u. tere haben im ſupino ſum.

S. 13. Die Prapoſizionen haben im Teutſchen bald einen
genit, des Eßens wegen, bald einen dat. zu dem Leben;
bald einen accuſ. durch den Tod; bald einen abl, aus der
Welt. Jm Lat. aber regiren alle Prapoſizionen, entweder den
accuſ. oder den ablat. in, ſub, ſubter, ſuper auf die Frage
wohin? den accaſ., u. auf die Frage wo? den ablat.

NB. Man laße die Prapoſizionen mit ihrer eigentl. He-
deutung in kleinen Exempeln lernen. als: ſeripſit ad me an
mich; venit ad me zu mir; vrbs iacet ad mare am Meer.
ante ianuam vor der Thur; ante tres dies. ſupra domum
oben uber dem Haus; ſedet ſupra me uber mir.,

5. 14. Die Koniunkzionen bringe man ebenfalls in klei—
nen und ſchickl. Exempeln dem Gedachtniß bey. als: pater
et mater; pater materque; edo et bibo, edo biboque.
placeo tibi, nam ſum probus, od. probus enim ſum od. quia,
quoniam, quod probas ſum. etfi diues es, tamen nihil ha.
bes od. nihil tamen habes od. habes nihil, licet, vt, cum ſis
diues.

li

Das dritte Rapitel.
Von der Herleitung und Zuſammenſetzung der Worter.

S. 1. Es komt in allen Sprachen, vorzugl. im Teutſchen,
Grich. u. Lat. gar viel darauf an, ſich die Ableitung und Zu—
ſammenſetzung der Worter befaunt zu machen. Man macht
ſich nicht allein dadurch den genium der Sprache in etwas
bekant, ſondern man tont auch dem Gedachtniß dadurch
ungemein zu ſtatten. Wir wollen dieſes Kapitel darzu an-
wenden.

5 2. Die Worter einer Sprache ſind entweder urſprungl.
ſchon da, ohue daß ſie von einem andern (in ihrer Sprache)
hergeleitet ſind; dieſe Worter nennet man Stammworter,
primitiua. Welche nun nicht ſolche ſind, die kommen von
den primitiuis her, und heiſen abgeleitete Worter derina-
tiua. Wir wollen uns nicht in Subtilitaten einlaßen, ſon-
dern nur das allgemeine und brauchbare zeigen.

Bz3 s 3.
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5. 3. Die hergeleiteten Worter kommen her:

I. von einem nomine ſuhſtamino, und zwar
madiectiaa von Landern, Stadten und Dorfern.enfis u.

icus aus, von, daher.
2 adiectiua von lebendigen Dingen in inus mit dem lan

gen i und von lebloſen Dingen in inus mit dem kurzen i, be-
deuten den genitir. des primitiui.

3 adiectiua von den nominibus propriis der Menſchen in
anus oder icus, bedeuten den genit. des primitiui.

4 adiectiua in aris od. arius, darzu gehorig. Die in arius,
aria, arium werden gerne ſuhſtantius gebraucht.

5 adiectiua in atus, ĩtus, utus, damit verſehen, habend.
6 adiectiua in oſus u.lentus, voll davon, viel davon babend.
7 adiectiua in eus, daraus verfertigt, daraus beſtehend.
3 adiectiua in.alis, ilis mit einem langen i u. ieus darzu

gehorig.
9 ſubſtantiua in ile mit einem langeni, die einen Ort oder

ein Behaltniß bedeuten.
10 ſubſtantiua in etum, bedeuten einen Ort, wo viel da

von auzutreffen iſt, werden ſonderl. von Baumen gebraucht.
11. Die Aeminutiua, welche die Teutſchen mit gen nach der

alten Art mit lein, der Pöbel mit el formirt. Die Sylbe gen
komt mit der Endung 4, womit die Grichen Aihre demi-
nut. machen; lein und le mit der Lat. Endung lus, la, lum
uberein. Die Lat. endigen naml. die deminutiua in den er—
ſten beyden Deklinazionen in lus, la, lum, in den ubrigen
dreyen in culus, cula, culum. Wenn vor ulus, ula, ulum
ein Vokal zu ſtehen komt, ſo wird aus ulus, olus &e. komt
ein! od.r in ſolche Endung hinein, ſo wird ellus, ella, ellum.
Jn der dritten, vierten und funften geht gerne das s der
mehr als einſylbigen Worter in es u. is verlohren. Die ſub.
ſtantiua in o haben uneulus u. im fem. uncula.

Auch haben viele adiectiua ihre deminutina, als: miſer,
miſellus; pauper, paupereulus. Sonderl. ſetzt man an das
neutrum eines comparatiui die Endung culus, a, um. Dann
heiſt das Wort auf Teutſch ein wenig ziemlich, als ma-
iusculus; duriusculus; ſaepiuscule.

12. Allerhand verba, ſonderl. die ein werden bedeuten u.
ſich auf leere endigen. herbaſcere; pueraſeere; ſilueſcere &e.
it. ſeruire von ſeruus; aneillari, aquari, frumentari &e.

2. Von
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2. Von den adiectiuis kommen her:
1 ſubſtantiua in itas, vor einem i in ietas, in tudo, tia,

cia und in ntia wenn die Endungens war. Dieſe Endungen
druken eine Eigenſchaft aus; im Teutſchen iſt die Endung
ſolcher ſubſtantiuorum meiſtens heit, keit, ſchaft, u. e.

2 verba in ſeeie die ein werden bedeuten.
3 aduerbia, und zwar von den adiectiuis dreyer Endun—

gen in e, o, ſelten ter; von den adiectiuis zwever und einer
Endunag in iter, von denen in ns in nter.

4 Von den numeralibus kommen allerhand andere Zahl—

worter her
1) Von den ordinalihus die in anus, zu einer Klaße, Ord

nung Regiment ec. gehoörig.
2) von den diſtributiuis die in arius, aus ſo vielfacher

Zahl beſtehend binarius, ternarius &e. Die ſubſtant. in nie,
als: vnio die Eins; binio die Zwey ternio, quaternio &e.
die in ĩmus, welche ein Jahralter bedeuten bimus, himulus
zweyjahrig bimatus das Alter von 2 Jahren; trimus, tri-
mulus, trimatus &e.
3. Von dem verbo kommen her:

1adieẽtiua in ax haft. vorax, mendax &e.
2 adiectiua in bilis —bar erlich. Dieſe haben keinen

ſuperiatiuum. are und ire wird abilis und ibilis; ers aber
iIbilis. Viele haben ſtatt bilis, ilis. ſacilis, docilis &ę.

3 bon bielen neutris in eo kann man nach einer gewißen
Form eine ganze Menge Worter herleiten, als: caleo ich bin
warm; ealor die Warme; calidus warm; caleſco ich wer—

warm ealefacio ich mache warm pall. calefio ich werde
erwarnit. Alſo auch albeo, areo, candeo, flacceo, floreo
u. a.m. Doch iſt das compoſitum mit ſacio nicht allemal
gebrauchlich.

4 ſuhſtantiua in men und mentum; von are in ämen;
von ẽre in ümen; von Sre in imen; und ire in imen. Sehr
viele werden zuſammen gezogen. als: tegmen, agmen, flu-
men, nomen Ge. ſtatt tegimen, agimen, fluimen, noui-
men von dem obſoleten nouere.

5 von dem ſupino als aus einer reichen Quelle (welche
bey den Grichen das perk. palſ. iſt) kommen her1) die ſubſtantiua in tor, ſor, xor und ihre feminina in
uix ſie bedeuten die Perſon, die etwas thut. Davon ſind

B 4  wuòieder
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wieber die adiectiua in orius, darzu gehorig. Das neu-
trum davon wird ſubſtantiue fur einen Grt od. Jnſtrument
gebraucht.

2) Die ſabſtantiua in io und die in us der vierten De—
klinazion drucken die HBandlungen aus. Jm Ceutſchen en-
digen ſie ſich auf ung oder werden mit dem infinitiuo und
dem Artikel das ausgedruckt.

3) Die adiectiua in iuus oder itius, darzu gehoörig.
4) Die verba in ürire, welche man deſideratiua nennet,

weil ſie ein Verlangen, ein gern thun oder immer thun wol.
len ausdrucken. ſeripturio, es iſt mir beſtandig, wie ſchrei—
ben: ich habe die Schreihſucht ee.

5) Die Verha in tare, ſare, xare, welche man frequen-
tativa nennet, weil ſie ein oftmaliges, anhaltendes oder
auch ernſtliches, nachdruckl. Thun bedeuten, dictare, ims
mer, oft, derb ſagen ec.

5. 4. Die zuſammen geſetzten Worter, compoſita, ſind
aus allerhand partib. orat. zuſammengeſetzt, davon allemal
bas hintere das Hauptwort iſt, wenn man einige fur ſich
Nichts bedeutende an manche Worter angehangte Sylben
ausnimt. Vorzuglich wollen wir der Prapoſizionen ge-
denken, als welche die meiſten compoſita ausmachen.

2. Die Prapoſizionen, deren man ſich in der Kompoſizion
bedienet, ſind entweder inſeparahiles, welche ohne ompo-
ſizion nicht gebraucht werden konnen; oder ſeparabiles, wel
che auch außer derſelben ſtehen.

3. Die inſeparabiles ſind folgende:
amb vor einem Vokal, an vor einem Konſonant, am vor
p,. bedeutet auf zwey Seiten, und daher oft auch auf allen
Seiten d. i. um und um. anceps, das auf 2 Seiten einen
Kopf hat, und alſo auf  &iten reqit iſt, iſt daher ſo viel
wie geminus, doppelt. anhelare den Oden von der und je—
ner Seite her zuſammen ziehen, keichen.

com vor b, m, p; col vorl; cor vorr; con vor den ubri—
gen Konſonanten; co vor h unbd den Vokalen, bedeutet mit,
zuſammen, zugleich.

dis ober di, ditk vor ſ, bedeutet zer, auseinander, bißwei—
len kann es mit miß— gegeben werden. diſcertare durch
Streiten auseinanderſetzen; diſſidere wenn einer in dem,
der andere in jenem Winkel ſitzt, wie Leute die uneins ſind.

re
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re vor einem Vokal und h, red, wieder, wiederum,
zuruck.

4. Die ſeparabiles, die in der Kompoſizion vorkommen,
ſind:

a, ab, abs. a vor m und v; abs vor c und t; au vor f;
ab vor den ubrigen Buchſtaben, bedeutet davon, weg, ab.

ad vord, h, j. m und den Vokalen, vor ciund q wird ac und
vor den ubrigen Konſonanten wird d in den folgenden Kon—
ſonant verwandelt, bedeutet hinzu, darzu, da, dabey, da

hin.
ante bedeutet vor, voran, vorn, vorn weg.
cis findet man vor den adiect. propriis die dißeitige Lage

bes Ortes auszudrucken. Die jenſeitige Gegend druckt
trans aus.

cireum bedeutet rund um her; hin und her, allenthal—
ben herum.

contra bedeutet entgegen, wider.
de bed. davon weg, ab; herunter, hinab. Bey man

chen verbis iſt es ſo viel als: aufhoren zu— od. wie wir
ſagen ab. detonuit, es hat abgedonnert.

ex vor h, e. p, q, s, t und den Vokalen; ef vor f; e vor
den ubrigen Konſonanten, bed. aus, heraus; bißweilen ent.

intro, ein aduerbium. bed. hinein. introire, intromittere.
im vor b, m, p; il und ir vor hunder; in vor den ubri—

gen, bed. ein, hinein; darinnen; an. Vor den nominibus
und partieip. bedeutet es un. ius, iniuria; cura ineuria &e.

inter bed. darzwiſchen; darbey; unter
ob, vor ſ, e, p wird of, oc, op. bed. entgegen
per, vor den adiectiuis bed ſehr. Vor den verhis bed. es

die Vollendung, ein ganzl. zu Ende bringen. perſerre;
perficere; pereipere, peruenire den Endzweck ſeines Ge—
hens erreichen, angelangen; perdere gleichſam den Reſt
geben. perire gleichſam ſein Geben auf immer endigen

poſt bed. hinter ber, hintan.
praeter bed. vorbey, voruber; weg, unter. praeter-

mittere. Seprae bed. voran, voraus, vorneweg: Bißweilen vor,
uber praeeſſe, praeponere, praeficere. Bey den adiect.
bed. es ſehr.

pro, vor einem Vokal prod, bed. hervor, vorwarts, fort.

B5 ſub
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ſub vor den adiect. bed. ein wenig, etwas. Vor den ver-

bis bed. es entw. unten, darunter hin, unter. oder ent,
heimlich, ein wenig. ſubridere lacheln.

ſuper bed. oben drauf; ubrig, uber ſupereſſe, ſuperſtes.
Super ſteht gerne vor den verbis mit in komponirt.

trans und bißweilen tra bed. hinuber, daruber hin, vor-
uber, weg, uber.
AUnmerkung. Wenn die Prapoſizionen norgeſetzt werden, ſo

wird der Vokal der erſten Sylbe des ſim licis meiſtens ber-
wandelt, und zwar das kurze a und urze in ein kurzes i;
ae in ein langes i, au in tin langes u. cãdo, aceido; lögo,
colligo; laedo, allido; cauſa, accuſo. So auch in vielen
nominibus, als: Iupiter von Ioua pater; amicus, ae-
quus, inimicus, iniquus.5. Mit facere werden dreyerley eompoſita gemacht 1) mit

den praepoſitionibus wie bey andern verbis, afficere, eonficere
Ge. 2) mit den Anfaugsſylben einiger verhorum, ſ. vorherge—
henden 83, 3. 3. und 3) mit einem nomine, wo das verbum in
ficare verwandelt wird. amplificare, nidificare, mellificare
&e. alſo auch mirificus, ſacrificus &c.

6. Die Poeten machen viele compoſita aus zween nomi-
nibus oder aus einem nomine und participio. als: dulci-
ſonus, altiuolans &e.

7. Mit fero und gero werden auch ſehr viele komponirt.
moriger, pomifer, laniger, mortifer &e.

8. Von colere und gignere macht man compoſita in
eöla und gẽna, die den Wohn- und Geburthsort ausdru
cken, und ſind generis maſeul. fem. und neutr. monticola,
„amnieola, terricola, terrigena, indigena &e.

9. Mit den numeralibus werden gar viele Worter zuſam—
men geſetzt. als: mit eaput, biceps, triceps, quadriceps,
centiceps &e. mit partitus, bi tri quadri quinque-
partitus. Mit meſtris ſtatt menſtris von menſis, bimeſtris,
tri quadri quinque ſemeſtris &c. von annus, bien-
nium, quinquennium und ihre adiectiua in ennis und en-
nalis; mit dies, bi tri  quatriduum, mit pes oder
peda, bi, tri, quadru, centipes, centipeda; mit remis, bire-
mis, tri quadri quinqueremis.

Das
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Das vierte Rapitel.
5. 1. Ehe man noch zum Ueberſetzen ſchreitet, muß dem

Knaben ſolgendes allgemeine deutl. beygebracht werden.
g. 2. Erſtl. muß ihm die naturl. Ordnung der Worter,

wie eins das andere regiret, d. i. die Konſtrutzion beyge—
bracht werden, und dieſes bey Leibe nicht im Lat. ſondern
erſt in der Mutterſprache. Dieſes wollen wir auf folgende
Art deutl. zu machen ſuchen.

Wenn etwas gethan oder gelitten wird, ſo muß Jemand oder
Etwas daſeyn, der es thut oder leidet. Dieſes iſt allemal ein no-
minatiuus und dieſer nominat. heißt das Subjekt des Satzes.
Ein Satz aber beſtehet allemal und wenigſtens aus Einem
nominatiuo und aus emem verbo; dieſes verbum heiſet das
Pradikat des Satzes. Der nominatiuus kann durch adiecti-
ua, ſubſtantiaa, genitiuos, partieipia und auf allerhand Art,
desgleichen kann das verbum durch aduerbia und durch al—
lerhand caſus Zuſatze bekommen: alles nun, was zu dem
nomimnatiuo dießfalls zu rechnen iſt, heiſet zuſammen das
Subiekt, und alles, was noch ubrig und zum verbo zu rech—
nen iſt, heiſet das Pradikat. Dieſes iſt nicht ſchwer und ſo
leicht, daß man es auch einem Knaben beybringen kann.
Jch will einige Exempel angeben, wie es anzufangen ſey.
Es ſoll aeſchrieben werden. Jch frage erſt. wer wird ſchrei.
ben? Die Antwort wird ein nominatiuus, der iſt das Sub-
jekt (K. 2. 5. 4.) Antw. der Bruder. Alſo: Der Bruder
wird ſchreiben. Ferner: Weßen. Bruder? Antw. Des Va—
ters Bruder. Weiter: Weßen Vaters Bruder? Deines va
ters Bruder. Welcher Bruder? Antw. der jungſie. Alſo:
Deines Vaters jungſter Bruder wird ſchreiben. Wus
wird er ſchreiben? Antw. einen Brief (iſt der aceuſ. K. 2. 5.
4.) Wwas fur einen Brief? Antw. einen Hochzeitbrief. Wenn
wird er ſchreiben? (K. 1. F. 6.) kunftige Woche. Man lann
noch einen oder den andern Umſtand darzu ſetzen, als: ver—
mutbl. Es fehlt noch etwas, damit der Satz ſeinen völligen
Verſtand betomme. Wem? oder an wen wird er ſchreiben?
Antw. mir oder an mich. Der qauze Satz wird alſo ſeyn:
Deines Vaters jungſter Bruder (iſt zuſammen das Subjſelt)
wird vermuthl. kunftige Woche einen Hochzeitbrieſ an mich
ſchreiben (iſt zuſammen das Praditat). Dieſe Worte ſtehen n

ihrer
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ihrer naturl. Ordnung oder in der Konſtrukzion alſo: der
jüngſte Bruder, deines Vaters, wird ſchreiben, vermuthlich,
kunftige Woche, einen Hochzeitbrief, an mich. Wir wollen
ruckwarts einige Satze aufloſen. Es ſey das dictum: Alſo
hat Gott die Welt c. Den erſten Satz laße man alſo in
Ordnung bringen: Wer hat die Welt geliebet? Antw. Gott.
Gott iſt alſo der nominat. oder das Subjekt. Was hat Gott
gethan? Antw. er hat geliebet. Xen ober was hat er gelie-
bet? Antw. Die Welt. Wie, auf was fur Art hat er die
Welt geliebet? Antw. Alſo. Der folgende Satz iſt eine Folge
von dem vorhergehenden, auf das Wortgen alſo, d. i. ſo
ſehr, folgt die Konjunkzion daß, welche dieſen und den vor—
hergehenden Satz verbindet. Dieſes Wortgen muß alſo,
weil es bindet, ſo gleich zuerſt ſtehen. Ferner: Wer gab ſei
nen eingeb. Sohn? Antw. er. Was that er? Antw. er gab.
Wen oder was gab er? Antw. ſeinen eingeb. Sohn. Der.
dritte Satz iſt abermal eine Folge des zweyten. Weßwegen?
warum? Antw. auf daß, damit. Dieſes Wortgen bindet,
muß alſo zuerſt ſtehen. Ferner: wer ſoll nicht verlohren wer—
den? Antw. Alle. Welche ſind die alle? Antw. die od. wel.
che glauben an ihn. Was ſoll an dieſen allen nicht geſche—
hen? Antw. ſie ſollen nicht verloren werden. Hier prage man
buil. ein, daß ein Satz, der ſich mit welcher, e, s, od. der,
die, das aunfangt, ſo gleich hinter das Wort, auf das ſich
welcher, t, s, bezieht, geordnet werden muße. Alle, die an
ihn glauben, iſt wie ein einziges Wort anzuſehen und iſt
das Subjekt zu dem Pradikat: nicht verlobren werden.
Sondern, die Konjunkzion, bindet den vorhergehenden Gatz,
muß alſo zuerſt ſtehen. Nunmehro ſoll auf die Frage: Wer
ſoll das ewige Leben haben? der nominat. geſucht werden.
Eiun Knabe wird ohne ſich lange zu beſinnen, den nominati-
uum des vorhergehenden Satzes antworten. Jn den Satzen,
welche durch Konjunkzionen verbunden ſind, gilt der nomi-
natiuus des erſten in allen ubrigen Satzen, die mit dem er—
ſten verbunden ſind. Jn der Konſtrukzion kann man den An
fanger das pronom. er, ſie, esrc. bey den erſten Perſonen
ich, wir; und bey den zweyten du, ihr; ſetzen laßen. Auch
laße man der Deutlichkeit halber die Konjunkzion auf daß
wiederholen. Die Ordnung der Worte iſt alſo dieſe: Gott
hat geliebet die Welt alſo, daß er gab ſeinen eingeb. Sohn,

auf
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auf daß alle, die glauben an ihn, nicht werden verlohren,

ſondern auf daß ſie haben das ewige Leben.

Noch ein Exempel.
Wer die Tugend ſucht, wird finden, was ihn glucklich

macht. Sucht man ſein Gluck durch einen andern Weg zu
finden: ſo wird man zwar vielleicht ein ſcheinbares, unicht
aber das wahre Gluck erlangen. Weil nun unſer Geiſt ſich
an dem Unachten nicht begnugen kann: ſo wird er ohne Tu—
gend mit Unzufriedenheit geplagt ſeyn.

Konſtruirt.
Derjenige, welcher ſucht die Tugend, wird finden das—

jenige, was oder welches macht glucklich ihn. Zwar man
wird erlangen vielleicht ein Gluck ein ſcheinbares, nicht aber
ein wahres, wenn man ſucht zu finden durch einen andern

Weg ſein Gluck. Unſer Geiſt wird geplagt ſeyn mit Unzu—
friedenheit, weil er nicht kann begnugen ſich an dem Un-
achten. v

g. 3. Kann nun ein Anfanger in ſeiner Mutterſprache
die Konſtrukzion auch in ſchweren Perioden eines reinen und
guten Styles ſo ziemlich treffen: ſo darf man immer noch
nicht zum Vertiren ſchreiten, ſondern man muß ihm nach

und nach die ganze Lat. Syntaxin bekannt machen: und ſol—
ches nach den Regeln, wie ſie hier auf einander folgen.
Worbey dieſes zu merken iſt, daß, wenn die Regel gefaßet
iſt, man kleine und leichte und blos auf die gefaßte Regel
ſchickliche Exempel ſowohl Teutſche als Lateiniſche zu uber—
ſetzen aufgebe.

Reg. J. Die nomina, pronomina und participia mußen in
ihrer Verbindung in einerley genere ſtehen. ſol rex,
aureus, vnus, primus, noſter, ortus, luna 1egina, argen-
tea, vna, prima, noſtra, orta. tempus magiſter (benm neu-
tro ſteht dießfalls das maſe.) breue, noltrum &e.

Reg. II. Qui, quae, quod ſteht in dem genere des Wortes,
auf welches es ſich beziehet. Bezieht es ſich auf einen
ganzen Satz, ſo ſteht quod; ſollte aber hinter quod das
verhum ſum mit einem ſubſtantiuo maleul. od. ſem. folgen,
ſo muß qui od. quae aus quod werden.

Reg. ill. Meus, tuus, ſuus, noſter, veſter werden nicht ge—
ſetzt, wenn ſie ſich aus einem oder dem andern Wort

verſte—
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verſtehen laßen. Dieſes gilt auch von me, te, nos, vos,
eum, eam, id, eos, eas, ea.a. Anſtatt is, qui; ea, quae; id, quod &e. ſagt man nun

qui, quae, quod.
Reg. IIIi. Der nominatiuus wird gefunden

1. Bey einer jeden Perſon eines verbi.
a. Steht er nicht da, ſo ſteckt er in der Perſon des verbi.
b. Ein infinitiuus und eine ganze Redensart vertritt

die Stelle eines nominatiui. als: didiciſſe fideliter
artes iſt der nominat. emollit ſein verbum, mores, wen?
od. was? Tacere decet iunenem. Memorem eſſe
iſt der nomin. oportet ſein verbum, me der caſus ver-
bi. Te eſſe amicum meum iſt der nom. intereſt ſein
verbum, mea der caſus von inter regirt. So iſt es mit
allen imperſonalibus.

2. Bey den verbis ſeyn, werden, und palliuis, die ein
ſcharzen, achten, nennen, wahlen, machen, kennen be-
deuten, ſtehet nicht nur ein nominat. der das Subjekt
iſt, ſondern auch ein anderer, der zum Pradikat gehöret.
a. Man loe hie Knaben in folgenden und dergleichen

verbis ſich alſo uben. dicor, es heiſt, man ſagt, ich ec.
diceris es heiſt, man ſagt, du ec. eredor, erederis &e.
man glaubt, ich ec. du c. videor, videris &c. es ſcheint,
es ſieht aus, es laßt, es hat das Anſehen, als wenn
ich 2. als wenn du ec. videor eſſe aeger &e. videor
fuiſſe piger &e.

3. Was unter num. 2. geſagt iſt, das gilt auch von den
verbis, bey welchen man das aduerbium auf ihr SGub—
jekt ziehet. Dann wird ſtatt des aduerbii ein nomen
od. particip. geſetzt: die Soldaten kamen ſiegreich zuruck
miles rediit victor.

4. Bey den Jnterjekzionen en, eece und bey o, wenn man

nicht anredet. iReg. V. Der genitiuus wird gebraucht.
1. Weun er von einem ſobſtant. auf die Frage weßen?

regirt wird.
a. Dieſes gilt auch von dem gerundio in di.

2. Wenn die Namen der Stadte und Dorfer auf die Fra—
ge wo? geſetzt werden. Dieſer genitiy. aber muß ae
oder i haben.

rn
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3. Bey den neutris: tantum, quantum, reliquum, dimi-
dium, multum, plus, plurimum, minus, minimum,
quid, aliquid, quiequam, quidquid, quod, hoc, id, illud.
iſtud.

4. Bey nihil, inſtar. eauſu, gratiũ.
5. Bey den partitiuis, wo der genitiv. im plur. ſtehet.
6. Bey den adiectiuis, wenn man fragen kann: in Anſe—

hung weßen?
a. Dieſes gilt auch bey dem gerundio in di.

Db. 'Siehe auch Keg. VIIII. 1.
7. Bey dem verbo ſum, wenn im Pradikat die ſubſtanti-

ua': proprietas, mos, officium weggelaßen weiden.
Dieſe ſubſtantiua werden gar gewohnlich weggelaßen;
ſtehen die pronomina poſſeſſ. dabey, ſo wird ſo denn
das neutrum derſelben geſetzt.

3. Bey dem verbo ſum, wenn das Subjekt im Pradikat
wiederholt werden ſollte, doch aber weggelaßen wird.
hie flos eſt (flos) grati odoris.

9. Bey den verbis, die ein Gedachtuiß, Erinnern und
Vergeßen bedeuten.

10. Bey den verbis, die ein Kaufen, Schatzen, Biethen,
Achten bedeuten, ſtehen folgende genitiui; mauni, ma-

ximi, plaris; plarimi, parni minoris, minimi, tanti,
quanti, nihili, nauci, flocci, pili, penſi, teruncii, aſſis
und huius.

11. Wenn das Verbrechen ausgedruckt wird bey den ver.
bis, die ein Anklagen, Verdammen und Losſprechen
bedeuten.

12. Bey intereſt und, reſert, wenn die Perſon oder Sache
ausgedruckt wird, der daran gelegen iſt. Auch ſtehen
bie unter num. IO angefuhrten genitiui bahen. Wenn
die Perſon mir, dir rc. iſt, ſo ſteht mea, tua, ſua, no-
ſtra, veſtra.

13. Bey den imperſonalibus: poenitet, piget, pudet,
taedet, miſeret, wenn die Sache auszudrucken iſt, wel—
che die Reue, Verdruſi, Scham, Ekel und Erbarmen
verurſachet. Die Perſon ſteht im accul. Anſtatt des
genitui kann man einen infinitiuum oder eine ganze
Redensart ſetzen.

14. Bey den adverbiis, welche viel oder wenig bedeuten.

Ij. Bey
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15. Bey den aduerbiis loei ſtehen die genitiui: gentium,

terrarum, loci, locorum.
16. Bey huc, eo, quo. eo miſeriarum ſo weit ins Elend.
17. Nach pridie und poſtridie.
18. Hinter der praepoſ. tenus, im plurali.
19. Bey den participiis, wenn ſie als ſubſtantiua gebraucht

werden.

Reg. VI. Der datiuus wird geſetzt
1. Wenn man fragt: wem? worzu? zu was?

a. Hieher gehoret das gerundium in do.
b. Es fonnen alſo öft zween datini zuſammen kommen.

2. An ſtatt einer Prapoſizion mit ihrem caſu. Dieſes thun
ſonderl. die Poeten. cernitur mihi, tibi &e. ich ſehe, du
ſieheſt 2c. Keg. VIIII. z. b.

3. Ben den verbis compaſitis. Die nomina naml. auf
welche ſich die Prapoſizion, mit der das verbum fom-
ponirt iſt, beziehet, ſtehen im dariuo. Anſtatt auis ſedet
in arbore, nimt man die Prapoſizion in zum verbo und
ſeit ſtatt arbore den datiuum, und ſagt: auis inſidet
arbori. interfuit ſermoni, ſtatt: fuit inter ſermonem.

4. Bey pareo, benedico, maledico, ſtudeo, perſuadeo,
nubo, medeor, iraſcor.

5. Nach bei und vae.

Res. VII. Der aceuſatiuus wird gebraucht
1. Bey den Prapoſizionen, die den accuſat. zu ſich nehmen.

a. Hieher gehoret das gerund. in dum.
2. Wenn die Dauer der Zeit und ein Maas ausgedruckt

wird.
3. Bey allen verhis, die eine aktive Bedeutung haben.

a. eine aktive Bedeutung haben auch die verba: iuuo,
adiuuo, adiuta, celo, eſfugio, ſequor, imitor.

4. Bey den verbis, die neutrale Bedeutung haben, und
ſolches auf dreyerley Art.
a. Wenn der accuſatiuus ein nomen iſt, welches mit

dem verbo eine und die naml. Abſtammung oder Be
deutung hat.

b. Wenn das nomen eine Bedeutung hat, die ſich zu
dem verbo ſchickt. currere viam. via ſchickt ſich zu
eurrere z. E. ep ſtolam reimt ſich nicht zuſammen.

c. Wenn
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c. Wenn bie Prapoſ. ob, propter, eirea bey ſolchem
accuſatiuo verſtanden werden konnen.

d. Daher haben die verba neutra unter a und b auch
ein paſſiuum und nominat. als: vita viuitur;
hiems dormitur. Wollte man ſich nach litt. c. im
paſſiuo ausdrucken, ſo mußte man ſagen: doletur
(ob) caſum tuum; peccatur hane rem. Doch ſagt
Zizero: multa peccantur.

5. Bey den verbis die mit trans, inter, ad komponirt
ſind, da denn eigentlich die im verbo ſtehende Prapo—
ſition den accuſ. regirt; man kann auch die Prapoſ.
wiederholen. adeo patrem und ad patrem. aduolutus
genua; patrem aditur.

6. Bey den verbis, die ein lebren, vermahnen, bitten,
fragen bedeuten, ſtehet Sache und Perſon im acenſat.
Daher auch die Sache im accuſat. bey ſolchen verbis
paſſiuis ſtehtt. rogor ſententiam. poſcor rem.

7. Nach Reg. III a. werden gewiße paſſiua benahmet,
dieſe haben im actiuo zwey aceuſatiuos.

z. Wenn die Frage: Wobin? bey den Namen der Stad—
„te und Dorfer ausgedruckt wird.
9. Bey allen infinitiuis. hominem viuere. regem ereari.
10. Bey dem ſupino eines verbi, das einen accuſati-
uum regirt.

11. Bey den imperſonalibus. ſiche Reg. IINI. I. b. Reg.
V, 13.12. Bey den participiis der verborum, die einen acculat.
regiren.
a. Darzu gehoren oſus, exoſus, peroſus, 'pertaeſus.

13. Bey den Jnterj. en, ecce, hem, heu, proh, ah, val,
und bey o, wenn man nicht anredet.

Reg. VIII. Der vocatiuus ſteht:
1. Wenn man anredet oder zuruft.
2. Bey den Juterj. o, heus, ohe, hem, heu, proh, ali,

vah, eho, io, ehem.

Reg. VIIII. Der ablatiuus wird geſetzt:
1. Vey den adiectiuis, die einen Mangel oder Ueberfluß

bedeuten.

C 2. Wenn
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2. Wenn die Geſtalt und Beſchaffenheit eines Lebendigen
ausgedruckt wird. So reden auch wir: Ein Mann von
groſen Vermogen.

3. Wenn man ausdruckt, wenn, wie, warum, womit,
wo, woran, wovon, worinn rc. ein Seyn, Thun
oder Keiden geſchieht.
a. Hieher gehoret das gerundium in do.
b. Die Perſon, von welcher etwas gethan wird

hat a. Ofte ſteht auch dieſe Perſon im datiuo.
4. Bey den comparatiuis, und ſolches auf zweyerley

Art.a. Es ſteht im ablat. ſowohl dasjenige, mit dem die
Vergleichung gemacht wird, als auch:

b. Dasjenige, welches den Grad der Vergleichung
um wie viel oder weniger ausdruckt.c. Nach vorhergehender num. 3. kann auch der dritte

ahlat. darzu kommen. pedibus te ſum nihilo melior.

—e5. Bey dignus und indignus.
a. Folgt ein verbum mit daß oder zu, ſo kann man

das ſupin. in u, oder den infinit. paſſ. doch ſelten,
und gar ſchon qui, quae, quod, cuius &e. mit dem
coniunctiuo ſetzen.6. Bey opus von nothen, nothig. Man ſagt: opus ſunt

mihi libri und opus eſt mihi libris.a. Folgt ein verbum mit daß oder zu, ſo kann man ſa

gen opus eſt dictu, dicto, dicere.
7. Bey manchen verbis, die eine Prapoſtzion haben, die

den ablat. regirt. egredi vrbe.a. Du kannſt auch ſagen; egredi ex vrbe und egredi

vrbem &e.3. Bey den verbis, die einen Mangel oder Ueberfluß be-

deuten.
9. Weun der Werth auszudrucken iſt. Man kann da fra

gen: wie theuer? wie hoch? um wie viel? wie viel?
a. Wenn man pretio ſetzen kann, laßt man es ger

ue weg.
b. Giche auch oben Reg. V, 10.

10. Ben
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10. Bey vtor, fruor, fungor, veſcor mit ihren eompoſi-

tis. Bey potior kann der genitiuus utnid ablatiuus

ſtehen. j II. Bey den Namen der Stadte und Dorfer auf die Fra J

ge: woher? Und wenn das Wort im pl. gebrauchl.
oder in die dritte. Deklinazion gehort, ſteht auch der
ablatiuns auf die Frage; wo?

12. Von den Ablatiu. conſequentiae ſiehe unten Reg.
XIIII.

Reg. X. Das Wortgen daß wird im Lat. verſchieden aus-
gedruckt:
1. mit quod und dem coniunctiuo, wenn man das Wort—

gen daß im Teutſchen weglaßen oder doch nicht damit
an ddeßen Stelle ſetzen kann. ſiehe auch die folgende

Reg.2. mit vt und dem conj. wenn man bey dem vorhergehen—

ben Gatz fraaen kann: aus welcher Abſicht? oder:
mas iſt die Jolge davon?

3. mit ne und dem conj. wenn es ſo viel iſt als: da
mit nicht.

4. mit ne oder quo, minus, weun ein Hinderniß vor-
hergehet.

5. mit quin, wenn auf eine derneinende Rede daß nicht

folget.6. mit qui, quae, quod, euius &e. und dem eonji. Wenn
vt und die pronomina, ego, tu, is, ea, id, nos, vos in
allen caſibus, zuſammen kommen. dignus ſum, es, eſt,
vt ego, vt tu, vt is, daraus wird qui amer, qui ame-
ris, qui ametur; ober vt me ames, daraus wird quem
ames. Diſee, vt eo d. i. quo ſis mihi carior. Miſit (ali-
quem)t is d. i. qui diceret. &c.

7. Es ſteht aber vt, ne, quo, quin mit dem praeſenti,
wenn ein praeſens oder futurum vorhergehet; nach ei-
ner vergangenen Zeit aber folgen ſie mit dem praeſ.
wenn es jetzt geſchieht; mit dem imperf. wenn es

Hgeſchehen ſoll; mit dem perf. wenn es geſchehen iſt.

Reg. XI. Um der Jugend die alte und groſe Schwierigkeit
des Gebrauches des ſo genannten accuſ. mit dem infin.

C 2 und
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und der Konjunkzion vr zu benehmen, wollen wir folgende
untrugliche und faßliche Regel mittheilen.

Mit dem Satz, der die Schwierigkeit verurſacht, kann
man auf drey Fragen antworten. Dieſe Fragen for-
mirt man mit dem vorhergehenden verbo und mit dem
Wortgen: was? weßwegen? wie ſehr?(wie gros? wie
viel? wie weit? t.)

J. Kann ich nur fragen: wie ſehr? ſo folgt allemal
vt. Reg. X. 2.2. kann ich nur fragen: was? ſo kann allemal der aceuſ.
mit dem infin. folgen. (Ich ſage: er kann, und nicht:
er muſ;; denn es kann auch quod mit dem verbo fini-
to, wie or im Grich. folgen.)

3. Kann man nur fragen: weßwegen? ſo muß man ſich
nach Reg. X. 2 biß 6 richten.4. Kann man was? und auch weßwegen? fragen: ſo
kann bißweilen der aceul. und auch vt folgen. So
dann aber muß man auf die Abſicht des Rebenden
Acht haben.

5. Kann man fragen: weßwegen? und auch wie ſehr?
ſo folgen auch zwey Satze darauf, welche beyde mit
vt gegeben werden.

6. Kann man endlich fragen: was? und auch wie ſehr?
ſo folgen auch zwey Satze, davon der eine durch benãcc.
mit dem inf. und der zweyte mit vt gegeben wird.

Exempel.
Zu num. I. Jch liebe dich dergeſtalt, daß ich fur dich ſer

ben wollte. Wie ſehr liebe ich dich? vt. Er iſt ſo weit
in Verfall gerathen, daß er betteln geht. wie ſehr?
wie weit iſt er in Verfall herathen? vt. Hier iſt wei—
ter keine Schwierigkeit. Reg. X. 2.

Zu num. 2. Jch ſehe, daßt wir Nichts ausrichten werden.
was ſehe ich? nos eſſe eſſecturos nihil Wir hoffen,
zu gewinnen. was hoffen wir? nos eſſe victuros. Mein
Valer will, daß ich ſtudire. was will er? me litteris
eſſe deditum. Es iſt bekannt, daß Unfried verzehrt.
mas iſt bekannt? res dilabi diſcordia. Er erlaubte
mir mit ihm zu gehen. was erlaubte er? me ſecum

vadere. Zu
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Zu num. 3. Er kam mich zu ſehen. weßwegen kam er?

me vt viſeret. Sags ihm, daß er zu Hauſe bleibe.
weßwegen ſollſt du es ihm ſagen? vt domi maneat. Ler
net, daß ihr gelobet werdet. weßwegen ſollt ihr ler—
nen? vt laudemini.

Zu num. 4. Jch glaube, daß ich ſeelig werde. Jſt der Ver
ſtand: was glaube ich? ſo folgt: me fore beatum.
Jſt der Verſtand: weßwegen glaube ich? ſo folgt: vt
euadam beatus. Er ſchrieb, daß ſie kamen. was
ſchrieb er? eos eſſe venturos. weßwegen ſchrieb er?
vt venirent.

Zu num. 5. Er bat ihn ſo innſtandig, ihm zu helſen, daß
ihm die Thranen aus den Augen fielen. weswegen bat
er ihn? ſibi vt praeſto eſſet. wie ſehr bat er ihn? vt la-
crumae obartae ſint. Setze es alſo: ſibi vt praeſto
eſſet, rogauit tantopere, vt obortae ipſi lacrumas
ſint.

Zu num. 6. Jch habe eine ſo gewiße Hofuung, Gott zu
ſehen, daß ich den Tod mit Freuden entgegen ſehe.
was hoffe ich? me deum eſſe viſurum wie ſehr hof—.

fe icht vt mortem haeto exſpectem animo. Setze es
alſo: ſpes, me deum eſſe viſurum, tam eſt certa,
vt &e.

Der Grund ber Regel, daß auf die Frage was? der
ace. mit dem inſin. geſetzt werden kann, iſt dieſer: die
Frage was? muß in der Antwort einen nominatiuum
oder accuſatiuum haben. linb in der That, der accuſ
mit dem inf. mit allem, was darzu gehoret, iſt zuſam
mengenommen ein einziges nomen, welches bey den
verb. imperſ. das Subjekt und bey den verbis act. den
accuſ, als den caſum (objecti) vertritt. Alſo, wie ich
ſage: res eonſtat; ſo ſage ich auch ſtatt res: omnium
rerum principium deum eſſe, conſtat: und wie ich ſa—
ge: credo rem: ſo ſage ich auch: credo, omnium re-
xum principium deum eſſe. Folglich iſt im erſten Fal.
le, omniam rerum principium deum eſſe der nomina-
tiuus, im zweyten der accuſatiuns. Hieher gehort zur
fernern Erklarung, was oben Kes,. IIII. 1. b. geſagt
wird.

C3 a An
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2. An ſtatt des accuſatiui ſteht der nominat. nach

Reg. IIII. 2.
b. An ſtatt des accuſatiui ſteht der datiuus, wenn ein

imperſonale mit einem datiuo vorhergehet. nemini
licet eſſe furi.

Reg. XII. Jch furchte, ſorge, es iſt Gefahr, hat ne nach
ſich; teutſch: es mochte; und vt oder ne non, es moch
te nicht.

Reg. XIII. Quamuis, licet, vt, cum, obgleich; und alle
Fragworter, wenn ſie indirecte fragen (d. i. wenn das
Subjekt vor dem verbo ſteht), haben einen coniunctiuum.

Reg. XIIII. Die Konſtrukzion mit den partieipiis, verdient
alle erſinnliche Muhe eines Lehrers, ſie der Jugend ſo
leichte, ſo kurz und doch ſo zureichend beyzubringen, als
moglich. Wir hoffen ſolches in folgenden zu leiſten.
1. Wenn partieipia gebraucht werden, ſo mußen zwey oder

mehrere Satze in einer Verbindung mit einander ſtehen.
2. Die Bindewortgen dieſer Satze ſind: und, als, da, wie,

wenn, nachdem, indem, wahrend daß, welcher, e,
es, oder der, die, das, wenn es ſo viel als welcher
bedeutet.

3. Dieſe Wortgen bleiben weg, und das verbum wird
ins participium geſetzt; ſo denn richtet ſich das parti-
cipium nach dem eaſu des Wortes, auf welches es
ſich bezieht.

4. Wenn in den verbundenen Satzen zwey verſchiedene
Subjekte ſind, ſo wird das particip. mit ſeinem nomine
oder pronomine im ahlat. geſetzt, welches die ablar.
conſequentiae ſind.

5. Dieſe ablat. conſequ, konnen nicht ſtehen, ſo bald in
dem andern damit verbundenem Satz ein pronom. ſteht,
das ſich auf dieſes particip. bezieht. Sodenn muß
das partic. die Stelle des pronominis bekommen.

6. Weil das praeteritum eines actiui kein particip. hat,
ſo haben die Lateiner ſich mit dem partic. praet. paſſ.
zu helfen gewußt. Es wird namlich der Satz palliue
ausgedruckt, ſodenn werden aus einerley Subjekten

zwey
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zwey verſchiedene, und alsdenn muß man bald nach

num. 4. bald nach num g. verfahren.
a. Bey einem deponenti und neutro- paſſiuo iſt ſolches

nicht nothig; es lies ſich auch nicht thun.
7. Wo das verbum ſum vorkommt, wird im praeſenti

das participium ganz weggelaßen. Dieſes erkiart hier—
mit die Appoſizion. als deus, qui ereator eſt. Mit
dem particip. deus, creator ens. da aber ens nicht ge—
ſetzt wird, ſo wird deus ereator.

Etliche Exempel.
Jch gehe und eße; od. indem, wahrend daß, da ich

gehe, eße ich, ambulans edo, edis &e. amhulantes edi-
mus &e. Jch ſas und ſchlief; oder als, da, wie, indem,
wahrend daß ich ſas, ſchlief ich ſedens dormiebam &c. ſe-
dentes dormiebamus &e. Als, da, wie, indem er abrei-
ſen wollte, fieng er an zu weinen abiturus laerumat. Als, da,
wie, nachdem er ſolches geſagt hatte, ſtarb er haec locutus
oder ſic fatus moritur. Als, da, wie, nachdem er bleßirt
war, ſtritt er heftiger vulneratus pugnabat acrius. Als,
da, wie, indem er ſollte ermordet werden, bat er um Ver
gebung interſiciendus rogabat veniam. Jn dieſen Exempeln
war einerley Subjekt. Als, da, wie, indem, wahrend
daß wir ſchliefen, wurde die Stadt angeſteckt nohis dormi-
entibas, vrbs incenſa eſt. Als, da, wie, nachdem der Ko
nig geſtorben war, gieng eine Staatsveranderung an rege
mortuo, res coeptae immutari ſunt. Als der Krieg zu
Eude war, horte die Theurung auf bello confecto, anno-
na deſitum laborari eſt. Jn dieſen Exempeln waren ver—
ſchiedene Subjekte. Auch iſt zu merken, dafß die partieipia
der ſutarorum in den ablatiuis conſequentiae nicht ge—
brauchlich find. Wenn er ſchreyt, ſchlagt ibn die Mutter
clamantem mater caedit. Da er ſchlief, ſchlugen ſie ihn
todt. dormientem necabant. Da ſie gehen wollte, umarm—
te ſie der Mann, abituram vir eſt amplexur. Da er das
geſagt hatte ſteinigten ſie ibn, ſie locutum lapidihus obruo-
re. Nachdem er begraben war, beweinten ſte ibn ſe-
pultum fleuere. Da er ſollte getodtet werden, fragten fie
ihn necandum rogabant. Dieſe Exempel gehen nach num. y.

C4 Der
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Der Konig nahm die Stadt ein und verbrante ſie, oder
nachdem der Konig die Stadt eingenommen hatte, ver
brant er ſie. Weil kein partieip. im praeterito activ. iſt,
muß der Satz paſſiue gegeben werden: nachdem die Stadt
eingenommen mar, verbrante ſie der Konig. Nunmehro
geht es nach num. 5. vrbem captam rex comhuiſit. Alſo
auch: Er beſchenkte ihn und lies ibn gehen donatum dimi-
ſit. Regem vrbis captae miſeruit. Rex vrbi captae pe-
pereit. Jn folgenden iſt das partie. ens weggelaßen nach
num. 7. haec facta ſunt me puero, me milite, me abſen-
te &e. mei abſentis memor fuit. mihi abſenti benedixit.
ine puerum amauit, ſenem odit.

8. Dieſe Partizipialkonſtrukzion laßt ſich auch bey den
ſubſtantiv. in ung, und bey denen, die ihnen gleich
ſind, ſonderlich wenn die Prapoſczionen bey, wab
rend, in, unter, nach, zu vor denſelben ſind, fug

lich anbringen. Estverſteht ſich, daß man eben ſo
aus dem Lateiuiſchen uberſetzen knne. Unter der
Regirung Auguſts imperante Auguſto. Jn meiner
Abweſenheit me abſente. Wahrend der Mahlzeit iſt
uns ſolches begegnet nobis egenantibus (iſt der dat.)
hoe accidit. Unter dem Spatzirengehen hatte ich
dieſe qute Betrachtungen haec pie ſum meditatus de-

ambulans. Nach meines Vaters Tod horte ich auf zu
ftubiren patre mortuo ſtudiis valedixi.

Reg. XV. Die gerundia (K. 2, 6. 12.) werden mit dem
participio, deſſen neutrum ſie ſind, verwechſelt, und
ſolches alsbenn, wenn ſie einen calum regiren. Fol—
gende &rempel ſollen das Muſter zur Rachahmung
ſeyn.

Ohne
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Ohne eaſum

Nom. amandum eſt, man
foli, muß, hat zu, es iſt zu

lieben.
Gen. tempus ſeribendi dieZeit

zu ſchreiben, die Schrei
benszeit.

Dat. aptus ſeribendo gt-
ſchickt zum Schreiben.

Acc. ad rogandum ;u bitten;
inter legendum unter dem

Leſen.
Abl. docendo durch, im, mit
ZEBeſren; oder wenn, in dem,

dadurch daß ich, du, er,
man, wir, ihr, ſie lehren.

Mit einem caſu.
amandus eſt deus, -nda vir-

tus, —ndi parentes.

tempus ſeribendi epiſtolam,
epiſtolas oder ſcribendae
epiſtolae, ſeribendarum
epiſtolarum und ſeriben-
di epiſtolarum.

charta apta ſeribendae epi-
ſtolae, ſeribendis epiſtolis.

ad rogandam matrem; inter
legendas epiſtolas.

docendo grammaticam, ar-
tes &e. oder docendà
grammaticà, docendis ar-
tibus,

Von den ſupinis ſiehe oben ap 2, 8S. 12.

5. 4. Wenn dieſe Regeln durch genugſame, deutliche,
paßende, leichte und kurze Exempel, ich will nicht ſagen,
dem Gedachtniß, ſondern dem indieio, d i. ſo, daß ſie alle—
mal deutlich verſtanden worden, beygebracht ſind: ſo kann
man auch die Konſtyukzion im Lateiniſchen zeigen, welche in
vielen Stucken von der Teutſchen abweichet. Es folgen
hier die partes orationis alſo auf einander, wie ſie geordnet
werden mußen, wenn ſie zugegen ſind: fehlt ciner oder der
andere, ſo geht man zu dem folgenden. Man ſetze alſo

1. Die Jnterjekzion.
2. Den voeatiuum mit ſeinem Anhang, dieſer Anhang

tann ſeyn
1 ein ſubſtantiaum
2 ein adiectiuum
3 ein pronomen

4 tin partieipium
5 qui, quae, quod mit ſeinem ganzen Satz.

J Anmerk. qui, quae, quod, qualis, quantus und die aduer-
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d

hia, die ſtatt qui, quae, quod ſtehen, fangen allemal, ihr
caſus ſey, welcher er wolle, den Satz an, und mußen
mit ihrem ganzen Anhang ſo gleich nach dem Wort,
auf welches ſie ſich beziehen, geordnet werden.

3. Die Konjunkzionen oder ein aduerbium, welches man im
Anfange eines Satzes zu brauchen pflegt.

4. Den nominatiaum, der das Subjekt iſt, mit ſeinem An

hang. Dieſer kann ſeyn
I ein ſubſtantiuum
2 ein adiectiuum
3 ein pronomen
4 ein participium
5 qui, quae, quod. ſiehe die Anmerkung u. num. 2.

Anmerk. An ſtatt des nominatiui kann ein infinitiuus
oder eine ganze Redensart ſtehen Reg. Illl. 1. b. Bey
einer ganzen Redensart und bey einem accuſatiuo mit
dem infinitiuo muß der accuſat., welcher das Subjekt
iſt, als ein nominat. mit ſeinem Anhang vor dem in-
finitiuo ſtehen.

5. Die ablatiuos conſequentiae. Dieſe kann man auch ofte
vor dem nominatiuo ordnen.

6. Das verbum finitum.
a. Jſt ſolches eines von denen unter Reg. IIII. 2. 3. ſo

muß hinter dem verbo nod) ein nominatiuus mit ſei-
nem Anuhang folgen.

7. Den infinitiuum
8. Das aduerbium, oder die ealus, welche ſtatt der aduor-

biorum ſtehen.
9. Den calum, den das verbum regiret, mit ſeinem An

hange. Sein Anhang kann ſeyn, wie oben unter num.
2. gezeigt.

ro. Den datiuum mit ſeinem Anhange. Siehe num. 2.
11. Endlich was noch ubrig iſt.

5 5. Dieſe Konſtrukzion ube man mit penſis aus dem
Cornel. Epiſt. Cic. Caeſ. Tac. Liv. Ouid. Virg. Horat.

5. 6. Da man wahrend der Erklarung der funfzehen Re-
geln dem Knaben von dem Ueberſetzen einen ſchon guten
Begrif beygebracht hat, und man nunmehro anfangt einen
auctorem zu leſen, ſo wird der Lehrer einen groſen Nutzen

ſchaffen,
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ſchaffen, wenn er eine Zeitlang die begriffenen penſa aus
dem auctore mit einer kleinen Veranderung (NB. es muß
der namliche ſenſus bleiben) Teutſch zu elaboriren giebt.
Man laße aber ja nicht das Lexikon gebrauchen: entweder
man ſage, oder ſchreibe das zu wißen nothige hinzu. Jſt
der Lehrling ſo ziemlich gewiegt, dann laße man ihn ſei—
ne Krafte allein verſuchen. Beym Korrigiren ſey der Leh—
rer kein Pedant, kein Eigenſinn. Es gibt Grillenfan—
ger und auch ſolche, welche, um aus ihren Lehrlingen
gleich Zizerone zu machen, wie lacherlich! die elabora-
tiones derſelben nicht korrigiren, ſondern nur mit rother
Dinte noch einmal elaboriren.
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Einige Exempel zur Uebung in der Konſtrukzion.

I. Phocion cum ad mortem. duceretur, obuius ei fuit
Emphyletus, quo familiariter fuerat vſus. Is cum

lacrumans dixiſſet: O quam indigna perpeteris Phocion!
huie ille, at non inopinata, inquit. Hunc enim exitum
plerique clari viri habuerunt Athenienſes. Carn. Nep.

2. Socratem illum ſolitum aiunt dicere, perfectum fi-
bi opus oſſe, ſi quis fatis eſſet concitatus cohortatione ſua
ad ſtudium cognoſeendae percipiendaeque virtutis. Qui-
bus en m id perſuaſum eſſet, vt nihil mallent ſe eſſe, quam
bonos viros, iis reliquam facilem eſſe doctrinam. Cic.

3. O ſaepe mecum tempus in vltimum
Deducte, Bruto militiae duce

Qui te redonauit Quiritem
Diis patriis Italoque caelo

Pompei, meorum prime ſodalium? Horat.

4. Sextus dies agitur, commilitones, ex quo, ignarus
futuri, et, ſiue optandum hbe nomen, ſiue timendum
erat, Caeſar adſcitus ſum. Qud domus noſtrae, aut
Reipublicae, fatum in veſtra manu poſitum eſt; non,
quia meo nomine triſtiorem calum paueam, t qui
aduerſas res expertus eum maxime diſcam, ne ſe-
cundas quidem minus diſcriminis habere); patris et
ſenatus, et ipſius imperii vicem doleo, ſi nobis
aut perire hodie neceſſe eſt, aut, quod aeque apud
bonos miſerum eſt, occidere. Tacit.

Omni Gallia deuiũta, Caeſar, quum ſuperiore aeſtate
nullum bellandi tempus intermiſiſſet militesque hiber-
norum quiete reficere a tantis laboribus vellet: com-
plures eodem tempore ciuitates renouare belli con-
ſilia nunciabantur, coniurationeſque facere. Cael.

O genus
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O genus attonitum gelidae formidine mortis
Quid Styga, quid tenebras, quid nomina vana timetis,
Materiem vatum, falſique piacula mundi?

Corpora ſiue rogus flamma, ſeu tabe veſtutas,
Abſtulerit, mala poſſe pati non vlla putetis.
Morte carent animae; ſemperque priore relicta
Sede, nouis habitant domibus vinuntque receptas.

Ouid.

Matl
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Marz, May, Julius, October,
Tage
J. Calendae
IL 6)III. 51 Ante Non. vel
IV. 4 Nonar.

3)
Pridie Non.
Nonae

Ante Idus rel
Iduum.

Prid. Id.
Id us.

12 Ante Calend.
1I vel Calendar.
10 April. Iun. Au-
9 g uſt, Novemb.

Januar, Auguſt, December.

Calendae
A Ante Non. vel Nonar.

prid. Non.
31

Nonae.
81.
71Ante Id. vel Iduum.

4

3)
Prid. Id.
Idus.
19
18

12 Ante Cal. vel Calendar.
II Februar. Septemb. Ia-
10 nuar. (ſequentis anni.)

Romiſcher Calender.

Der erſte Tag jedes Monats heißt Calendae, der 7te Tag

im Marz, May, Julius, Oktober, der zte in den
ubrigen, Nonae, der 15te in den 4 genannten, der 13
in den andern Idus;
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3 ante Cal.

l. Cal. Prid. Cal.
mius, September Februar.
ovember,
;alendae Calendae
Jante Non. vel 4 ante Non: vel Nonar.
J Nonar.
rid. Nonar. Prid. Non,
lonae Nonae

J

71
a Idnte us vel 61Iduum, 5 p.nte Id.

A4l
34

rid, Id. Prid. Id.lus. Idus.16

ante Cal. Maii,
Iulii, Octob.
Dec.

ante Cal. Martii.

ll Prid. Cal.9 Cal. Jſt ein Schaltjahr, ſo hat der
Februar 29. Tage, und man
fangt mit 17. Ante Cal.
Martii zu zahlen an.
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